




cs Dutchlauchtigſten
Churfurſtens zu Sach—
ſen c. und Marggraſens
in Ober-und Nurder-Lau—
ſitz 2c. der Zeit beſtallter Ober

amts-Verwalter im Marggrafthum Oberlau—

ſitz, Amtshauptmann des Budiſſiniſchen Creyſ—

ſes und Appellationrath,

Jch, Johann Wilhelm Traugott
von Schonberg, auf Luga, Trattlau,

Reutnitz, Nieda und Commerau,

entbiete den Hoch- und Wohlgebornen, Wohlgebornen,
Ehrwurdigen, Hoch- und Wohledlen, Geſtrengen und Ve—

ſten, auch Edlen und Ehrenveſten, Grafen, Herren, Prala—

ten, denen von der Ritter-und Landſchaft beſagten Marg—
grafthums Oberlauſitz, ſowohl auch den Ehrbaren und
Wohlweiſen Burgermeiſtern und Rathmannen der Stadte

daſelbſt, wie nicht weniger ſamtlichen Einwohnern im hieſi—

gen Marggrafthume, meine willige und freundliche Dienſte,

auch gunſtige und geneigte Willfahrung, und es wird den
Herren, Denenſelben und euch wohl erinnerlich ſeyn, was—

maßen mittelſt des wider die Einfuhre falſcher und untuchti

ger Garne unterm z3ten Junius 1733. erlaſſenen Oberamts

Patents



Patents anbefohlen worden, daß weder Ein- noch Aus—

landiſchen die Einfuhre oder Verkaufung der daſelbſt beſchrie—
benen falſchen und untuchtigen Garne in dieſem Marggraf-

thume verſtattet, vielmehr gegen dieſelben, ſoviel darunter
angetroffen. wird, mit der Confiscation verfahren, auch zu
deſto beſſerer Erreichung der hochſten Abſicht hierunter, von

jedes Orts Obrigkeit, wo Garne abgeladen und eingefuhrt
zu werden pflegen, ein verſtandiger GarnReviſor verpflich—

tet und beſtellt werden ſolle, welcher die anlangenden Gar-
ne jedesmal bey deren Einkauf und Abladung in Augenſchein

zu nehmen, und bey ſich auſerndem Verdachte genau zu
unterſuchen, die dabey ſindenden unziemlichen Vortheile,

Mangel und Fehler jedes Orts Obrigkeit zur weitern Un—
terſuchung und Ahndung anzuzeigen, auch auf die heimli—

che und offentliche Einfuhre und Vervortheilung des ar—

men Fabricanten mit ſolchen unrichtigen Garnen alle
mogliche. Aufſicht zu fuhren habe.

Dieſe hochſte Vorſchrift iſt durch das ebenfalls mit—
telſt Oberamts-Patents vom 26ſten September 1755. pu—

blicirte Landesherrliche Reglement, wornach ſich bey an—

befohlner Jntroducirung durchgangig gleicher Elle und

Weifen zu achten, noch naher beſtimmt, in deſſen 6ten

und 8ten Puncte das Maas und die Anzahl der beym
leinenen Garne zu einem Stucke erforderlichen Faden,
Gebinde, Zaſpeln und Strahne dergeſtallt, daß nach Be—

ſchaffenheit des Landes Gebrauchs der verſchiedenen Di—

ſtricte zweierley Weifen, als eine von? Leipziger Ellen,
davon die ausgeſtreckte Zahl oder Zaſpel Ellen und der
Faden um die ganze Weife 3 Ellen betragt, die andere

aber von mElle, davon die ousgeſtreckte Zahl. 2 Ellen und
der Faden um die ganze Weife 4 Ellen ausmacht, gebraucht



werden, hiernachſt das Stuck aus 6 Strahnen, der
Strahn aus 2 Zaſpeln, die Zaſpel aus 2o0 Gebinden, und
das Gebind aus 2o Faden beſtehen ſoll, angeerdnet, auch

im i7ten und i8ten Puncte wegen Abwendung und reſp.
Beſtrafung der Contraventionen Vorſehung gethan, und
im 2oſten ausdrucklich feſtgeſetzt worden, daß nur dieje—

nigen, ſo aus fremden Landen Garn zum Verkaufe in
die hieſigen bringen, bey ihrem hergebrachten Garnmaaſ—

ſe, wenn ſie ſich nicht ſelbſt zu dem allhier eingefuhrten
bequemen wollen, zu laſſen ſind.

Nichts deſtoweniger iſt zu bemerken geweſen, daß
ſeit einiger Zeit ſowohl im Ellenmaaße als in der Faden—

zahl unrichtiges leinenes Garn in Umtrieb gekommen,
und inſonderheit in ſchleſiſchen Granzorten rohes Ltel elli—
ges Garn von ſchlechten innern Gehalte, welches ſelbſt in

Koniglich Preuſſiſchen Landen nicht verarbeitet werden
darf, erkaufet, und anhero eingebracht, ſodann von ge
winnſuchtigen Garnſammlern und Handlern unter inn—
landiſches gutes verpackt, und zum großen Nachtheil der

Fabricanten und des Leinwandhandels verkauft, auch da—

durch ſelbſt hieſige Landes-Einwohner zum Spinnen eben

dergleichen kurzen unrichtigen Garnes verleitet worden.

Es haben daher Jhro. Churfurſtl. Durchl.
Mein gnadigſter Herr, auf dieſerhalb erſtatteten unter.
thanigſten Bericht, der Nothdurft befunden, die genaue

Beobachtung der vorgedachten Oberamts- Patente von

zten Junii r733. und 26ſten September 1755. durch ein an
anntderweit zu erlaſſendes Patent einſcharfen zu laſſen, und

ergehet zu gehorſamſter Befolgung des anhero ergangenen

hochſten Reſcripts vom 6ten Auguſt vorigen Jahres, Na—



mens mehrhochſtgedachter Jhro Chüurfurſtl. Durchl.
und in aufhabender Oberamtsverwaltung hierdurch Mein

Ermahmen und Befehl, daß Sie und ihr ſolches zu Jeder—

manns Wiſſenſchaft bringen, allem demjenigen, was in
jenen altern Oberamts-Patenten wider die Einfuhre fal—

ſcher und untuchtiger Garne, ſowohl wegen des Ge—
brauchs durchgangig gleicher Elle und Weifen vorgeſchrie—

ben iſt, punktlich nachgehen, die Einwohner in Stadten
und auf dem Lande, beſonders diejenigen, welche mit

Garnſammlen und Garnhandel ſich beſchaftigen, aufs neue

darnach anweiſen, fleiſſige Viſitationen halten, haupt—
ſachlich auch den Verkauf und die Verarbeitung der obbe—
ſchriebenen tel elligen rohen ſchleſiſchen Granzgarne ferner—

hin nicht geſtatten, vielmehr mit Confiscation und ſonſti—
ger Ahndung gegen die Contravenienten verfahren ſollen.

Hierdurch wird Jhro Churfurſtl. Durchl.
hochſter Wille und Meinung vollbracht, und Jch bin
Jhnen und euch zu angenehmen Dienſten willig, auch
freundlicher Willfahrung wohlgeneigt. Geben auf dem

Churfurſtlichen Schloſſe Ortenburg zu Budiſſin, den 22.
Januar 1799.

Johann Wilhelm Draugott

JdWon Schonherg.
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